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ERÖFFNUNG AM MITTWOCH, 26. NOVEMBER UM 17 UHR 

Reichsstädter Advent auf dem Spritzenhausplatz
Bald ist es wieder so weit: Der „Reichs-
städter Advent“ am Aalener Spritzen-
hausplatz verzaubert die Stadt mit 
weihnachtlichem Flair. Von Mittwoch, 
26. November bis Dienstag, 23. Dezem-
ber gibt es Kulinarik und weihnachtli-
che Genüsse an den Ständen, gemütli-
ches Beisammensein, Begegnungen 
mit Freunden und Familie, ein buntes 
weihnachtliches Programm für Groß 
und Klein sowie Kunsthandwerk und 
Selbstgemachtes in den städtischen 
Hütten. Die feierliche Eröffnung findet 
am Mittwoch, 26. November, um  
17 Uhr mit Oberbürgermeister Fre-
derick Brütting, Kirchenvertretern und 
der Big Band der Musikschule der Stadt 
Aalen statt. 

Zum zweiten Mal wird der Weihnachts-
markt unter städtischer Regie organi-
siert, Veranstalter ist das Kulturamt. 
Zahlreiche lokale Musikvereine, Big 
Bands, Bands und Einzelkünstler sor-
gen mit ihren Auftritten wieder für fest-
liche Klänge an den Adventswochen-
enden. Für die Kinder kommt der Zirkus 
Zeltlos mit seinem bunten Programm 
zurück auf die Bühne am Regenbaum, 
und auch der Nikolaus und der Weih-
nachtsmann werden dem Reichsstäd-
ter Advent einen Besuch abstatten.
Neu mit dabei sind in diesem Jahr zum 
Beispiel die Jugendorchester des Mu-
sikvereins Unterkochen und der SHW 
Bergkapelle Wasseralfingen. Weiter ma-
chen mit die Stadtkapelle Oberkochen, 
das Duo Nina und Alex sowie NAGOMI, 
eine R’n’B, Soul und Hip-Hop-Künstle-
rin aus Stuttgart.
Tierischen Besuch gibt es an den Mon-
tagen: Alpakas und Esel werden für 

Freude und Staunen bei den kleinen 
und großen Gästen sorgen. Die beson-
ders weihnachtlichen Deko-Elemente 
werden den Markt auch dieses Jahr in 
festliche Stimmung versetzen. Dazu 
zählen die Beleuchtung unter den Pla-
tanen, leuchtende Sterne in der Spital-
straße in Richtung Eispark der Stadt-
werke Aalen am Bohlschulplatz sowie 
die Feuerstelle im Zentrum des Weih-
nachtsmarktes.

DIENSTAGS FAMILIENTAG MIT  

KINDERPROGRAMM 

Erstmals wird ein Familientag an allen 
Dienstagen im Advent durchgeführt, 

mit besonderen Angeboten für Famili-
en an den Ständen und beim Karussell. 
Dabei ist auch kreatives Basteln und 
Werkeln angesagt: In zwei städtischen 
Hütten bieten Mitarbeitende des Li-
mesmuseums, vom Haus der Jugend, 
des Theaters der Stadt Aalen, der 
Weiler’mer Zwergenstube und der Wal-
dorfschule an den Familientagen von 
15 bis 18 Uhr Bastelaktionen an. Die 
kleinen Kunstwerke dürfen natürlich 
mit nach Hause genommen werden. 
Es gibt auch Puppentheater und Kin-
derschminken sowie ein gemeinsa-
mes Stockbrotbacken. Neu dabei ist 
auch die Maroni-Rösterei, bei der man 
an der Lounge am Regenbaum am 

dritten und vierten Adventswochen-
ende von Freitag bis Sonntag leckere 
Maroni kaufen kann.

WEIHNACHTSHÜTTEN FÜR VEREINE, 

KITAS UND SCHULEN

Für Kurzentschlossene besteht die 
Möglichkeit, unter www.aalen-kultur.
de/reichsstaedter-advent noch eine 
der städtischen Weihnachtshütten  
anzumieten. Von weihnachtlichen 
Dekorationen über selbstgebackene 
Plätzchen bis hin zu Genähtem, Ge-
stricktem, Gefilztem und Gehäkeltem 
– hier finden die Gäste garantiert ein 
passendes Geschenk oder ein beson-

deres Andenken. Auch Kunst und 
Praktisches aus Papier, Keramik, Beton 
und Holz werden angeboten sowie 
zum Beispiel feine Pralinen und natür-
liche Seifen.

INFO

Das gesamte Programm ist bereits on-
line unter
www.aalen-kultur.de/reichsstaedter-
advent abrufbar. Dort wird auch noch 
rechtzeitig vor der Eröffnung die täglich 
wechselnde Belegung der liebevoll de-
korierten Weihnachtshütten veröffent-
licht. 

Der Reichsstädter Advent verbreitet ab 26. November vorweihnachtliche Stimmung rund um den Spritzenhausplatz.� Foto: Stadt Aalen

Das Hirschbachbad wird am Wochen-
ende vom 28. bis 30. November offizi-
ell eröffnen. Am Freitag, 28. November 
ist die offizielle Eröffnungsfeier mit ge-
ladenen Gästen geplant. Ab Samstag, 
29. November geht es richtig los, die 
Vorbereitungen und letzten Arbeiten 
laufen bereits auf Hochtouren. Seit der 
Schließung des Hallenbads bereiten 
sich die Leiterin des Hirschbachbads 
Jutta Juwien und ihr gesamtes Team 
auf die Eröffnung vor. Jutta Juwien 
kann auf viele Jahre als Bäderleiterin 
im Hallenbad zurückblicken und ist 
nicht nur den Stammgästen bestens 
bekannt. Wir haben uns mit Jutta Ju-
wien an ihrer neuen Wirkungsstätte 
unterhalten.

Frau Juwien, Sie haben das Aalener 
Hallenbad über Jahrzehnte geprägt. 
Wie fühlt sich der Übergang ins neue 
Hirschbachbad für Sie persönlich an? 
Jutta Juwien: „Es ist eine große Heraus-
forderung: Ich würde sagen, wir wech-
seln vom Feldweg auf eine mehr- 
spurige Autobahn. Die Technik, die Di-
mensionen, die Erwartungen: alles 
wächst. Aber genau das reizt mich. Es 
ist ein Schritt in die Zukunft.“

Erinnern Sie sich an Ihren ersten Ar-
beitstag bei den Stadtwerken? Wie war 

der letzte Arbeitstag im alten Hallenbad? 
Jutta Juwien: „Ich kam als Frau in eine 
männerdominierte Welt – das war 
spannend und fordernd zugleich. Ich 
wollte zeigen: Das kann ich auch. Der 
Abschied vom Hallenbad war sehr 
emotional. Wir haben dort so viel Zeit 
verbracht, manchmal mehr als mit der 
eigenen Familie.“

Was waren die schönsten oder kurio-
sesten Erlebnisse im Aalener Hallen-
bad? 
Jutta Juwien: „Unvergessen sind unse-
re Discos, Theaterabende und Fa-
schingsfeste mit den Senioren – da 
wurde getanzt und gelacht. Die 
Schwimmkurse mit Kindern und Er-
wachsenen haben bleibende Verbin-
dungen geschaffen. Kurios war sicher 
das Unwetter, bei dem Regenwasser 
vom Galgenberg durch die Eingangs-
halle floss und zur Tür wieder hinaus.“

Gab es Begegnungen mit Badegästen, 
die Sie besonders berührt haben? 
Jutta Juwien: „Viele! Einige kommen 
seit der Eröffnung, manche springen 
mit über 80 noch vom Drei-Meter-Brett. 
Für viele Alleinlebende sind wir ein so-
zialer Anker. Und unsere Stammgäste 
kennen wir alle beim Namen. Das 
schafft Nähe.“

Was macht das neue Hirschbachbad 
für Sie besonders – als Betriebsleiterin 
und als Mensch? 
Jutta Juwien: „Die Lage unterhalb des 
Braunenbergs ist traumhaft. Das Bad 
fügt sich harmonisch in die Land-
schaft ein. Es bietet Raum für alle: 
Schulen, Vereine, Familien – im Som-
mer wie im Winter. Die Anbindung an 
Bus, Bahnhof und ZOB ist ideal. Es ist 
einfach ein tolles, modernes Bad an 
einem über 130-jährigen Bäderstand-
ort.“

Welche Highlights erwarten die Besu-
cherinnen und Besucher im Hirsch-
bachbad? 
Jutta Juwien: „Ein Erlebnisbecken mit 
Rutschen und Sprudelliegen, ein fanta-
sievoller Kinderbereich mit Schiffchen-
kanal, ein eigener Sprungbereich und 
ein Lehrschwimmbecken mit höhen-
verstellbarem Boden – da ist für jeden 
etwas dabei.“

Wie bereitet sich Ihr Team auf den 
Neustart vor?
Jutta Juwien: „Wir sind mitten in der 
Testphase. Es ist aufregend, alles zu pla-
nen, einzupacken und bald neu zu star-
ten. Uns ist klar: Es funktioniert nur ge-
meinsam – als Team.“

Wie wollen Sie Stammgäste aus dem al-
ten Hallenbad im Hirschbachbad will-
kommen heißen? 
Jutta Juwien: „Mit Offenheit und per-
sönlicher Begleitung. Wir hören zu, 
nehmen Wünsche ernst und helfen, 
sich zurechtzufinden. Das bleibt unser 
Anspruch.“

Und wie sprechen Sie jüngere Gäste 
an? 
Jutta Juwien: „Ein Kids-Club mit Mas-
kottchen ist geplant, dazu Rutschen, 
ein liebevoll gestalteter Kinderbereich 
innen und außen – und viele Veranstal-
tungen für Groß und Klein.“

Was wünschen Sie sich für die Zukunft 
des Hirschbachbads? 
Jutta Juwien: „Eine stärkere Präsenz in 
der Öffentlichkeit, viele zufriedene 
Gäste und dass das Bad über die Region 
hinaus geschätzt wird.“

Gibt es einen Bereich, auf den Sie sich 
persönlich besonders freuen?
Jutta Juwien: „Den Gastronomiebe-
reich! Und die Aussicht: Aus jedem Be-
reich hat man einen tollen Blick. Das 
wird richtig schön.“

INFO

Mehr Informationen gibt es unter 
www.hirschbachbad.de. 
Die Badezeiten am Samstag,  
29. November sind bereits ausgebucht. 
Der reguläre Badebetrieb im neuen 
Hirschbachbad startet am Sonntag,  
30. November. 

Bäderleiterin Jutta Juwien und ihr Team  

freuen sich auf den Start des neuen  

Hirschbachbads.� Foto: Stadtwerke Aalen

INTERVIEW MIT JUTTA JUWIEN, DER BETRIEBSLEITERIN DES NEUEN HIRSCHBACHBADS

Das Gesicht des neuen Hirschbachbads

Unterrombach-
Hofherrnweiler

Seiten 2 und 6

TERMINE UND INFOS

Zentrale Gedenkfeier 
am 16. November

Seite 3

VOLKSTRAUERTAG

Adventswoche im  
Kulturbahnhof

Seite 3

KUBAA

Die „Ringmasters“ 
gastieren in der  
Stadthalle
Seite 3

KLEINKUNST-TREFF

Die Tagesordnungen und  
Beschlüsse zu den einzelnen  
Sitzungen sind unter www.aalen.de 
im Bürger-Informationssystem 
„Allris“ zu finden.

Sitzungen  
im großen Sitzungssaal, 
Rathaus Aalen

AUSSCHUSS FÜR KULTUR, BILDUNG 

UND FINANZEN

Montag, 17. November, 16 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-

ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Dienstag, 18. November, 15 Uhr

GEMEINDERAT

Donnerstag, 20. November, 15 Uhr 

Donnerstag, 27. November, 15 Uhr
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TERMINE

Unterrombach-Hofherrn-
weiler

•	 Freitag, 14. November | 18 Uhr 
Gymnastikhalle der TSG Hofherrn-
weiler 
Benefizvortrag „Die Alpen“ von 
Anne Karrer

•	 Sonntag, 16. November | 10 Uhr 
Christuskirche und Dietrich- 
Bonhoeffer-Gemeindehaus
Familiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Solidaritätsessen

•	 Sonntag, 16. November | 11 Uhr 
Friedhof Unterrombach
Volkstrauertag: Gedenken der Opfer 
von Krieg und Gewalt; Begrüßung 
durch Bürgermeister Bernd 
Schwarzendorfer

•	 Dienstag, 18. November | 18.30 Uhr 
Schützenhaus Neßlau
Vortrag „Breathwork“ von Angelika 
Braun; Eintritt: 10 Euro

•	 Freitag, 21. November | 18 bis  
21 Uhr und Samstag,  
22. November | 16 bis 19 Uhr 
Weiler̀ mer Zwergenstube
Lichterabend mit weihnachtlichen 
Verkaufsständen

•	 Samstag, 22. November | 15 bis  
20 Uhr und Sonntag, 23. November 
10 bis 15 Uhr, WeststadtZentrum
Lokalschau des Kleintierzuchtver-
eins Z 1

INFO

Telefonisch ist die Geschäftsstelle unter 
07361 52-2275 zu folgenden Zeiten er-
reichbar:

Mittwoch	 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag	 15 bis 18 Uhr 
Freitag	 8.30 bis 12 Uhr
E-Mail: 	 rathaus.unterrombach-	
	 hofherrnweiler@aalen.de

Der kostenfreie Whats-
App-Kanal des Stadt-
teils Unterrombach-
Hofherrnweiler kann 
bequem mit dem QR-
Code abonniert wer-

den. Voraussetzung: Der Messenger-
dienst WhatsApp muss auf dem 
Smartphone installiert sein.  

MEILENSTEIN IN DER GESCHICHTE DER BRENZBAHN 

Wichtiges Etappenziel 
Mit der Unterzeichnung der Finan-
zierungsvereinbarung zur Vorpla-
nung sowie Entwurfs- und Genehmi-
gungsplanung zur Elektrifizierung 
der Brenzbahn wurde ein entschei-
dender Schritt für die nachhaltige 
Mobilität in Ostwürttemberg getan. 
Das Land Baden-Württemberg gab 
damit gemeinsam mit dem Ostalb-
kreis, dem Landkreis Heidenheim, 
der Stadt Ulm und der Deutschen 
Bahn den Startschuss für die konkre-
te Planung dieses wichtigen Ver-
kehrsprojekts.

Die Brenzbahn verbindet Aalen mit 
Heidenheim und Ulm und ist für die 
Stadt Aalen das zentrale Rückgrat der 
Schienenmobilität. Durch den geplan-
ten Ausbau und die Elektrifizierung 
wird die Verbindung künftig schneller, 
leistungsfähiger und klimafreundli-
cher. Damit wird Aalen noch besser an 
die Region Ulm sowie an Bayern und 
die Region Oberschwaben/Bodensee 
angebunden und seine Funktion als 
zentraler Ort und regionaler Verkehrs-
knotenpunkt weiter gestärkt.

MEHR VERBINDUNGEN

Zukünftig soll der Bahnverkehr auf der 
Strecke in einem dichteren Takt ver-
kehren: Ein stündlicher Expresszug 
und eine neue Regio-S-Bahn-Verbin-
dung im Halbstundentakt zwischen 
Aalen und Heidenheim sind vorgese-
hen. Zudem entstehen neue Halte-
punkte, darunter Aalen Süd, die die in-
nerstädtische Anbindung weiter 
verbessern.
Oberbürgermeister Frederick Brütting 
und Erster Bürgermeister Wolfgang 
Steidle unterstreichen die Bedeutung 
des Projekts:
„Eine verlässliche Schienenverbindung 
stärkt unseren Wirtschaftsstandort, 
entlastet die Straßen und bietet den 
Menschen der Region eine kli-
mafreundliche Alternative zum Auto.“
Mit dem nun gestarteten Planungspro-
zess wird Aalen als wichtigster Bahn-
knotenpunkt im Ostalbkreis gestärkt 
und die Verbindung zwischen Schwä-
bischer Alb, Ulm und Bayern entschei-
dend verbessert – ein Gewinn für die 
Stadt und die gesamte Region.

AM 24. NOVEMBER STARTEN DIE ARBEITEN FÜR DEN NEUBAU DER GANZTAGESBETREUUNG AN DER GREUTSCHULE

Baustart an der Greutschule 
Mit dem Neubau der Ganztagesbetreu-
ung an der Greutschule setzt die Stadt 
Aalen ein starkes Zeichen für die Zu-
kunft von Bildung und Betreuung am 
Standort. Die Stadt investiert rund 20 
Millionen Euro in den Ausbau und die 
Modernisierung der Greutschule – ei-
ne der größten Einzelinvestitionen im 
Bereich Bildung und Betreuung der 
vergangenen Jahre. Ziel ist es, allen 
Schülerinnen und Schülern bestmög-
liche Lern- und Betreuungsbedingun-
gen zu bieten und die Ganztagesstruk-
turen an Aalens Schulen konsequent 
weiterzuentwickeln.

„Mit dieser Investition schaffen wir 
Raum für beste Bildung und Betreuung 
in einer modernen, sicheren und nach-
haltigen Umgebung. Die Stadt Aalen 
misst der Bildungsinfrastruktur höchs-
te Priorität bei – Bildung und Betreuung 
bleiben zentrale Bausteine für die Zu-
kunft unserer Kinder und unserer 
Stadt“, betont Oberbürgermeister Fre-
derick Brütting. 

EIN NEUBAU FÜR MODERNES LERNEN 

UND LEBEN

Das neue Gebäude wird künftig Platz 
für bis zu 378 Schülerinnen und Schü-
ler bieten. Neben dem Neubau entste-
hen neu gestaltete Freianlagen und es 
wird eine notwendige Kanalsanierung 
auf dem Schulgelände durchgeführt.
Mit dem Projekt entsteht ein Lern- und 
Betreuungsumfeld, das moderne päda-
gogische Konzepte unterstützt, flexible 
Raumnutzungen ermöglicht und ho-
hen energetischen sowie ökologischen 
Standards entspricht.

BAUABLAUF UND ZEITPLAN

Die ersten Maßnahmen – darunter 
Bauzaun, Verkehrssicherung, Gehölz-

arbeiten, Erdarbeiten und Rohbau – 
sind bereits vergeben.
Ab 24. November 2025 beginnt die Ein-
richtung der Baustelle. Der Aushub der 
Baugrube startet voraussichtlich im 
Januar 2026, der Rohbau inklusive Tief-
gründung ist für März 2026 vorgese-
hen. Die Fertigstellung des Neubaus ist 
Anfang 2028 geplant.

VERKEHRSFÜHRUNG WÄHREND DER 

UMBAUARBEITEN

Während der Bauphase wird der Karl-
Krauß-Weg im Bereich des Schul-
grundstücks (Verbindung Parkstraße 
zur Bischof-Fischer-Straße) für den all-
gemeinen Radverkehr gesperrt. Schü-
lerinnen und Schüler können aber  
weiterhin sicher von der Bischof-Fi-
scher-Straße aus über einen eigens ein-
gerichteten, geschützten Fuß- und 
Radweg auf das Schulgelände gelan-
gen.
Die Parkplätze in der Parkstraße zwi-
schen Rombacher Straße und Greutweg 
müssen entfallen. In der Parkstraße gilt 
während der gesamten Bauzeit ab Höhe 
Greutplatz bis zur Rombacher Straße 
ein absolutes Halteverbot. Eine neue 
„Kiss-and-Bye“-Zone wird außerhalb 
des Baustellenbereichs neben der be-
stehenden Schulbus-Haltestelle einge-
richtet. 
Die Stadt Aalen appelliert an die Eltern, 
ihre Kinder – soweit möglich – selbst-
ständig zu Fuß laufen zu lassen oder sie 
außerhalb des verkehrstechnisch ein-
geschränkten Bereichs auf der Park-
straße aussteigen zu lassen. Dies erhöht 
nicht nur die Sicherheit des Schulwegs 
im Baustellenumfeld, sondern fördert 
auch die Eigenständigkeit der Schüle-
rinnen und Schüler.

Zur Verkehrsberuhigung wird zudem 
die bestehende, bisher auf die Vormit-

tagsstunden begrenzte Einbahnstra-
ßenregelung für die Parkstraße perma-
nent in Kraft gesetzt. Ab Höhe Greutweg 
ist die Parkstraße Richtung Rombacher 
Straße für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt – ausgenommen davon sind 
Fußgänger und Radfahrer sowie Lini-
enbusse und Einsatzfahrzeuge.
Die Zufahrt zum Greutplatz, zur Kletter-
halle und Ulrich-Pfeifle-Halle erfolgt 
von der Rombacherstraße herkom-
mend über die Parkstraße.

ENGE ABSTIMMUNG UND                      

REGELMÄSSIGER AUSTAUSCH

Ein besonderes Anliegen ist der Stadt 
Aalen der Austausch mit der Schullei-
tung und dem Elternbeirat. Bereits im 
Vorfeld des Baubeginns fand ein inten-
siver Abstimmungsprozess statt, um 
gemeinsam Lösungen für den Schulbe-
trieb während der Bauzeit zu entwi-
ckeln.
Im Rahmen eines Elternbeiratsabends 
wurden die geplanten Maßnahmen, der 
Bauablauf sowie die vorgesehenen Si-
cherheitsvorkehrungen ausführlich 
vorgestellt. Auch während der weiteren 
Bauphase legt die Stadt Aalen großen 
Wert auf regelmäßige Information und 
einen stetigen Dialog mit allen Beteilig-
ten. Anliegen und Rückmeldungen von 
Eltern, Lehrkräften und der Schullei-
tung werden fortlaufend in die weitere 
Planung und Umsetzung einbezogen.

Die Stadt Aalen bittet alle Beteiligten um 
Verständnis für die während der Bau-
zeit unvermeidlichen Einschränkun-
gen und bedankt sich bei Eltern, Lehr-
kräften und Schülerinnen und Schülern 
für ihre Unterstützung und Geduld.

GESTALTUNG DER AUSSENANLAGEN 

UND BARRIEREFREIHEIT AB 2027       

GEPLANT

Der Beginn der Arbeiten an den Außen-
anlagen ist für Anfang 2027 vorgese-
hen. Die Planung der Freiflächen wird 
harmonisch in die natürliche Umge-
bung des Schulgeländes integriert. Ziel 
ist es, funktional vielfältige und zu-
gleich ansprechend gestaltete Aufent-
halts- und Bewegungsflächen zu schaf-
fen, die den Bedürfnissen der 
Schülerinnen und Schüler gerecht wer-
den.
Sowohl der Neubau als auch die Außen-
anlagen werden so gestaltet, dass sie für 
alle Kinder und Lehrkräfte uneinge-
schränkt zugänglich sind.

Im Zuge der Neuordnung des Geländes 
wird der derzeitige Lehrerparkplatz ver-
lagert, um zusätzlichen Raum für ein 
neues Außenspielfeld zu schaffen. 

NACHHALTIGE BAUWEISE UND          

ZUKUNFTSORIENTIERTE PLANUNG

Das neue Gebäude wird in Hybridbau-
weise errichtet: Das Untergeschoss ent-
steht in Stahlbeton, die beiden oberen 
Geschosse werden in Holzbauweise 
ausgeführt. Ein hoher Vorfertigungs-
grad sorgt für eine zügige Bauabwick-
lung und sehr gute Ausführungsquali-
tät, da viele Bauteile in der Werkstatt 
gefertigt werden – das reduziert Lärm, 
Staub und Baustellenverkehr vor Ort.

Die Flachdächer werden extensiv be-
grünt und leisten einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz und zur Regen-
wasserrückhaltung. Eine Wärmepumpe 
in Kombination mit einer großflächi-
gen Photovoltaikanlage sorgt für eine 
energieeffiziente Versorgung. Zudem 
ist eine spätere Anbindung an das Fern-
wärmenetz bereits vorgesehen. Eine 
Zisterne zur Bewässerung der Außen-
anlagen rundet das nachhaltige Ge-
samtkonzept ab.

   
    

  

Hier findet Karriere Stadt.
Ausbildung, Studium und Jobs bei der Stadt Aalen. 
Informationen auf aalen.de/karriere

Die aktuelle Fundsachenliste der Stadt 
Aalen kann unter 
www.fundbürodeutschland.de 
eingesehen werden. 

FUNDSACHEN

Bringsammlung

Waldhausen: 
Musikverein Waldhausen
Samstag, 22. November  
9 bis 12 Uhr | Grüncontainerstandplatz 
Hochmeisterstraße

ALTPAPIERSAMMLUNG

STELLENANZEIGEN

Referentin (m/w/d) für Wirtschafts- und 
Energieprojekte beim Amt für Wirtschaft, 
Klima und Smart City  
Kennziffer: 0225/8

Mitarbeiterin (m/w/d) für den Kommunalen 
Ordnungsdienst (KOD) beim Amt für 
Bürgerservice und öffentliche Ordnung 
Kennziffer: 3025/11

Stv. Leitung (m/w/d) (Verhinderungs-
stellvertretung) für die Kita Scheurenfeld 
in Dewangen
Kennziffer: 5025/28

Fachkraft (m/w/d) mit Schwerpunkt 
Sprache für die Kita Hokuspokus in 
Wasseralfingen
Kennziffer: 5025/29

Landschaftsarchitektin/Freiraumplanerin 
(m/w/d) für den Bereich Freiraumplanung 
für Außenanlagen von Kitas und Schulen
Kennziffer: 6725/5

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

www.aalen.de

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Die städtischen Ämter und Dienststel-
len einschließlich Bezirksämter und 
Ortschaftsverwaltungen bleiben am 
Dienstag, 25. November wegen einer 
Personalversammlung vormittags ge-
schlossen. Ab 14 Uhr gelten die übli-
chen Öffnungszeiten. 

Die Tourist-Information und das Ur-
weltmuseum sind von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Das Limesmuseum bleibt durch-
gängig von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Die Stadtbibliothek Aalen ist an diesem 
Tag ab 13 Uhr geöffnet. 

Die Begegnungsstätte Bürgerspital hat 
vormittags geschlossen und ist ab  
14 Uhr geöffnet.
Die städtischen Kindertagesstätten sind 
ganztägig geschlossen. 
Das Haus der Jugend hat von 13 bis  
17 Uhr geöffnet, der Jugendtreff Was-
seralfingen von 12.15 bis 16 Uhr. Der 
Jugendtreff im WeststadtZentrum 
bleibt an diesem Tag ganztägig ge-
schlossen. 
Der Kinder- und Jugendbereich im 
Treffpunkt Rötenberg hat ab 14 Uhr ge-
öffnet.  

HINWEIS DER STADTVERWALTUNG: PERSONALVERSAMMLUNG

Geänderte Öffnungszeiten 
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GALERIE IM RATHAUS AALEN

Artothek 2025 – Art to go! 

Kunst und Abwechslung auf Leihbasis 
bietet die Artothek in der Galerie im 
Rathaus, die am Samstag, 6. Dezember 
von 10 bis 14 Uhr stattfindet. 

Alle Kunstinteressierten haben im Rah-
men der Artothek der Stadt Aalen eine 
gute Gelegenheit, sich Kunst ins Haus 
oder in die Wohnung zu holen. Wie in 
jedem Jahr können aus der städtischen 
Kunstsammlung Bilder, Fotografien 
und Skulpturen gegen eine Gebühr von     
35,70 Euro für ein Jahr ausgeliehen 
werden. Ausgewiesene Werke sind 
auch käuflich zu erwerben.
Nach der Reservierung am Samstag,  
6. Dezember können die Kunstwerke 
zwischen Montag, 8. und Samstag,  
13. Dezember zu den üblichen Öff-
nungszeiten der Galerie im Rathaus ab-
geholt werden.

INFO

Reservierung:  
Samstag, 6. Dezember, 10 bis 14 Uhr
Abholung: Montag, 8. bis Samstag, 
13. Dezember in der Galerie im Rathaus 
Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 14 bis 17 Uhr
Donnerstag 14 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr
Sonntag 14 bis 17 Uhr

Weitere Informationen gibt es beim 
Kulturamt der Stadt Aalen unter Telefon 
07361 52-1161 oder per E-Mail unter 
kunst@aalen.de.

•	 Pino(cchio) oder: Die Wahrheit in 
dir
Sonntag, 16. November | 15 Uhr  
Uraufführung 
Sonntag, 23. November | 15 Uhr   
Für Kinder ab sechs 
KUBAA-Theatersaal

•	 Die lichten Sommer
Samstag, 22. November | 20 Uhr  
Uraufführung (ausverkauft) 
Sonntag, 23. November | 19 Uhr   
mit anschließendem „Theater 
trifft…“ (ausverkauft) 
Altes Rathaus

THEATER DER STADT AALEN

INFO 

www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

AKTION ZUM INTERNATIONALEN TAG GEGEN GEWALT AN FRAUEN

Und das soll Liebe sein?

Anlässlich des Internationalen Tags 
gegen Gewalt an Frauen lädt die Stadt 
Aalen am Samstag, 22. November von 
15 bis 17 Uhr zu einer Veranstaltung im 
Foyer des Aalener Rathauses ein. Unter 
dem Motto „Und das soll Liebe sein?“ 
steht an diesem Nachmittag das The-
ma psychische Gewalt in Beziehungen 
im Mittelpunkt – ein Thema, das oft im 
Verborgenen bleibt.

Besonders betroffen sind Frauen. Sehr 
häufig geht die Gewalt von (Ex-)Part-
nern aus. Fälle psychischer Gewalt sind 
in den Statistiken jedoch gar nicht ent-
halten.

Psychische Gewalt kann viele Gesichter 
haben – sie äußert sich in unterschied-
lichen Verhaltensweisen und Strategi-
en, die das Ziel verfolgen, die andere 
Person zu schwächen, zu verunsichern 
und dauerhaft Kontrolle auszuüben. Oft 
geschieht dies so subtil, dass Betroffene 
das Erlebte erst spät als psychische Ge-
walt erkennen – das soziale Umfeld oft 
gar nicht. Die Folgen sind tiefgreifend: 
Das Selbstbild und das Vertrauen in sich 
und andere geraten ins Wanken. Psy-
chische Gewalt betrifft Menschen un-
abhängig von Alter, Herkunft oder Bil-
dung.

Eine szenische Darstellung der Spiel- 
und Theaterwerkstatt Ostalb e. V. 
(STOA) beleuchtet an diesem Nach-

mittag verschiedene Formen und Dy-
namiken psychischer Gewalt. Inspi-
riert vom Buch „Und das soll Liebe 
sein?“ von Rosalind Penfold werden 
Szenen gezeigt, die verdeutlichen, 
wie schleichend und zerstörerisch 
psychische Gewalt wirken kann. Pen-
fold lebte zehn Jahre in einer toxi-
schen Beziehung. Ihre Zeichnungen 
und Tagebucheinträge dienten ihr als 
Ausdrucksform, wenn Worte fehlten.

Im Anschluss an das Theaterstück fin-
det ein Podiumsgespräch mit Fachleu-
ten aus Psychologie, Sozialarbeit und 
Betroffenenschutz statt. Gemeinsam 
soll darüber gesprochen werden, wie 
psychische Gewalt erkannt, benannt 
und ihr wirksam begegnet werden 
kann.

Die Veranstaltung möchte sensibilisie-
ren, informieren und Mut machen, 
Grenzen zu erkennen, Hilfe zu suchen 
oder zu geben. Denn Liebe sollte nie-
mals verletzen. 

Anschließend besteht die Möglichkeit 
zum gegenseitigen Austausch.

INFO

Samstag, 22. November, 15 bis 17 Uhr, 
Foyer des Rathauses Aalen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

ZENTRALE FEIER: SONNTAG, 16. NOVEMBER, 11 UHR, SCHILLERHÖHE

Gedenkstunden Volkstrauertag

Zum Gedenken an die Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft lädt die Stadt-
verwaltung Aalen am Sonntag, 16. No-
vember zur zentralen Gedenkfeier auf 
der Schillerhöhe ein. Beginn ist um  
11 Uhr am Mahnmal. Die Veranstal-
tung erinnert an die Opfer von Krieg, 
Terror und Gewalt und mahnt zugleich 
zu Frieden, Toleranz und Menschlich-
keit.

In diesem Jahr werden Jugendliche der 
katholischen Kirchengemeinde ge-
meinsam mit Jugendreferent Martin 
Kronberger den geistlichen Impuls bei-
steuern. Für die musikalische Umrah-
mung sorgt das Städtische Orchester 
Aalen unter der Leitung von Christoph 
Wegel. Die Ansprache hält Erwin Haf-
ner, 1932 in Aalen geboren und im 
Hirschbach aufgewachsen. Der Jour-
nalist, viele Jahre Chefredakteur der 
Schwäbischen Post, hat in zahlreichen 
Artikeln, Zeitzeugengesprächen und 
Vorträgen eindrucksvoll von den 
Kriegs- und Nachkriegsjahren in Aalen 
berichtet. Er steht stellvertretend für ei-
ne Generation, die Leid, Entbehrung 
und Wiederaufbau miterlebt hat. 

INTERNE SCHULVERANSTALTUNG 

Auf Initiative von Oberbürgermeister 
Frederick Brütting findet seit dem Jahr 
2021 im Vorfeld der offiziellen Gedenk-
veranstaltungen eine interne schuli-
sche Gedenkfeier an einer städtischen 
Schule statt. Diese Feierstunden sollen 

insbesondere junge Menschen für die 
Bedeutung des Volkstrauertags sensi-
bilisieren und sie ermutigen, sich aktiv 
für Frieden, Toleranz und gesellschaft-
lichen Zusammenhalt einzusetzen. In 
diesem Jahr richtet die Kocherburg-
schule Unterkochen die schulische 
Gedenkfeier aus. Die Schülerinnen 
und Schüler setzen damit ein klares 
Zeichen gegen Hass, Gewalt und Aus-
grenzung.

GEDENKFEIERN IN DEN TEILORTEN

Neben der zentralen Feier auf der Schil-
lerhöhe finden am Sonntag, 16. Novem-
ber, weitere Gedenkfeiern in den Aale-
ner Teilorten statt:

•	 	Dewangen: 11.30 Uhr beim Krieger-
denkmal auf dem Friedhof

•	 	Ebnat: 10.30 Uhr Gottesdienst in der 
katholischen Kirche, anschließend 
Gedenkfeier beim Kriegerdenkmal

•	 	Fachsenfeld: 11 Uhr beim Ehrenmal
•	 	Hofen: 9.30 Uhr Gedenkfeier in der 

Aussegnungshalle
•	 	Unterkochen: 10 Uhr Gedenkfeier 

am Ehrenmal auf dem Friedhof
•	 	Unterrombach: 11 Uhr beim Ehren-

mal auf dem Friedhof; Grußwort: 
Bürgermeister Bernd Schwarzen-
dorfer

•	 	Waldhausen: 9.45 Uhr Gedenkfeier 
beim Ehrenmal auf dem Friedhof

•	 	Wasseralfingen: 11 Uhr Gedenkfeier 
in der Aussegnungshalle und am 
Ehrenmal auf dem Friedhof

HINWEIS DER MUSIKSCHULE 

Unterrichtsangebote

Ab-, An- und Ummeldungen zum 
Schulhalbjahr der Unterrichtsangebote 
der Musikschule der Stadt Aalen sind 
noch bis Sonntag, 30. November mög-
lich. Ausgenommen hiervon sind Jah-
reskurse, die automatisch zum 31. Juli 
enden. 

INFO

Weitere Informationen, Online-Anmel-
dung und Formulare gibt es auf der 
Homepage der Musikschule der Stadt 
Aalen unter 
www.musikschule-aalen.de.

Für telefonische Rückfragen steht das 
Sekretariat der Musikschule unter 
07361 52-2650 zur Verfügung. 

•	 Online-Vortrag: Rest(e)los glücklich 
- Kreativ kochen und nachhaltig  
genießen  
Montag, 17. November | 18 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO 

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

Am 29. November ab 19 Uhr lädt der Li-
ons Club Aalen zur großen „Charity-
Nacht“ in den Kulturbahnhof (KUBAA) 
ein. Mit der renommierten Big Band 
„Big Blu“ des Musikforums Blutenburg 
e. V. erwartet die Gäste ein vielfältiges 
Programm aus Jazz-Klassikern und ei-
genen Kompositionen – präsentiert 
von 26 hochkarätigen Musikerinnen 
und Musikern.

Trompeter Florian Pfeifle, Sohn des 
ehemaligen Aalener Oberbürgermeis-

ters Ulrich Pfeifle, kehrt auf Einladung 
des Lions Clubs mit seiner Band aus 
dem Raum München zurück in seine 
Heimat.

INFO

Samstag, 29. November, 19 Uhr, KUBAA
Vorverkauf: Saturn Herrenmode, VR-
Bank Ostalb in Aalen. Karten sind für 25 
Euro erhältlich.
Der gesamte Erlös der Charity-Nacht 
kommt sozialen Projekten zugute.

CHARITY-KONZERT 

Big-Band-Sound im KUBAA

KONZERT DER RINGMASTERS IN DER STADTHALLE 

Weihnachtliche Vorfreude

Am Freitag, 28. November um 20 Uhr 
heißt es in der Stadthalle Aalen: „It’s 
Christmas Time“. Das A-cappella-
Quartett „Ringmasters“, das sich auf 
sogenannte Barbershop-Musik spezia-
lisiert hat, zaubert mit seinem weih-
nachtlichen Programm im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe Kleinkunst-
Treff den perfekten Start in die Ad-
ventszeit.

Das Weihnachtsprogramm der vier 
Ausnahmesänger aus Stockholm ist ei-
ne bunte Mischung aus allseits bekann-
ten englisch-amerikanischen Klassi-
kern wie „Jingle Bells“ und traditioneller 
schwedischer Weihnachtsmusik. Auch 
Songs berühmter Disneyfilme, Barber-
shop- und Broadway-Klassiker gehören 
dazu und verzaubern den Abend.

WAS IST BARBERSHOP-GESANG?

Barbershops, die amerikanischen Her-
renfriseur-Salons, waren Ende des 19. 
Jahrhunderts Orte geselliger Treffen, 
bei denen sich die Herren die Wartezeit 
mit spontan improvisierten Gesängen 
vertrieben. Barbershop-Gesang ist 
Obertonmusik in Reinkultur und ent-
steht durch möglichst genaue Abstim-
mung von Vokalen, Tonabständen und 
Lautstärke unter den vier Stimmen. Ne-
ben der gesanglichen Qualität wird 

beim Barbershop-Gesang auch die Prä-
sentation großgeschrieben. Dabei spie-
len Bewegung, Mimik und der ganze 
körperliche Ausdruck eine sehr große 
Rolle. 

DIE KÜNSTLER 

Die Gruppe besteht aus vier Ausnah-
mesängern, die harmonische Melodien 
und beeindruckende Arrangements 
präsentieren. 2012 gewannen die 
„Ringmasters“ als erste nicht-amerika-
nische Gruppe in der über 50-jährigen 
Geschichte des Wettbewerbs die Welt-
meisterschaften im Barbershop-Ge-
sang in den USA. 

INFO

Freitag, 28. November, 20 Uhr, Stadthal-
le Aalen.

Karten gibt es im Vorverkauf in der Tou-
rist-Information Aalen, Telefon 07361 
52-2359 oder unter 
www.reservix.de zum Preis von 29,95 
Euro inkl. Gebühren und Garderobe 
(Abendkasse 32 Euro). 

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe 
„Kleinkunst-Treff“. 
Mehr Informationen unter 
www.aalen-kultur.de.

Das A-cappella-Quartett „Ringmasters“.� Foto: Annika Falkuggla

EINSTIMMUNG AUF DIE WEIHNACHTSZEIT

Adventswoche im KUBAA

In der festlich geschmückten Atmo-
sphäre des KUBAA erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher von Sonntag, 
30. November bis Sonntag, 7. Dezem-
ber eine Vielzahl an vorweihnachtli-
chen Veranstaltungen für die ganze 
Familie. Die Adventswoche bietet eine 
spannende Mischung aus Theater, 
Musik, Film, Kunsthandwerk und fest-
lichen Höhepunkten.

Alle dürfen sich auf das Theaterstück 
„Pino(cchio) oder: Die Wahrheit in Dir“ 
freuen, welches im Theatersaal des  
KUBAA am 30. November sowie am  
7. Dezember aufgeführt wird. Das Fami-
lienstück, geeignet für Kinder ab sechs 
Jahren, erzählt die bekannte Geschich-
te von Pinocchio neu und regt zum 
Nachdenken über Ehrlichkeit und 
Selbstfindung an.

Lachen und staunen darf das Publikum 
beim turbulenten Film „Mission: Mäu-
sejagd“ am 1. und 6. Dezember im Kino 
am Kocher. Ein Film, der in der Ad-
ventszeit nicht fehlen darf, voller Spaß, 
Chaos und Weihnachten.

Die Musikschule der Stadt Aalen sorgt 
mit einer Reihe festlicher Konzerte für 
musikalische Unterhaltung. Den Auf-
takt bildet das Konzert des Städtischen 
Orchesters in der Salvatorkirche am  
30. November. Es folgen mehrere Kon-
zerte im KUBAA-Foyer: Junges Kam-
merorchester und Big Band am 2. De-
zember, Jugendkapelle Aalen am 3. 

Dezember sowie ein Adventskonzert 
der fortgeschrittenen Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule der Stadt 
Aalen am 4. Dezember.

HANDWERK UND KULINARISCHES  

ERLEBEN

Im Foyer gibt es am 4. Dezember eine 
mobile Glasbläserei, bei der Groß und 
Klein eigene Weihnachtskugeln anfer-
tigen können – das perfekte Souvenir 
für die Feiertage. Der KUBAA-Kiosk 
und die KUBAA-Bar versorgen die 
Gäste täglich mit weihnachtlichen Le-
ckereien und Getränken. Der Verkauf 
von handgefertigten Geschenken und 
Dekorationen aus den Werkstätten der 
Samariterstiftung rundet das Angebot 
ab.

NIKOLAUS-ABENTEUER

Für Kinder ab drei Jahren gibt es am  
5. Dezember beim Theatercafé die Mög-
lichkeit, mit dem Nikolaus auf Weltreise 
zu gehen. Hier kann Geschichten ge-
lauscht und mit dem Theater der Stadt 
Aalen gebastelt werden. Zudem gibt es 
am 5. und 6. Dezember Nikolauskon-
zerte der Musikschule der Stadt Aalen, 
bei denen die Weihnachtszeit musika-
lisch gefeiert wird.

INFO

Mehr Informationen unter 
www.kubaa-aalen.de 
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BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Offenes Singen
Montag, 17. November
14 bis 16 Uhr | Café, 1. OG
Das Angebot ist offen für jedes  
Alter, begleitet von der Musikanten-
gruppe

Künstlergespräch
Mittwoch, 19. November  
15.30 bis 16.30 Uhr | Café, 1. OG
Zu der im Augenblick stattfindenden 
Ausstellung von Monika Zürn  
„Die Buntheit des Lebens“ in der  
Begegnungsstätte, ist die Künstlerin 
für einen offenen Gedankenaustausch 
vor Ort.

„Gemeinsam statt einsam:  
CaféPlausch“
Monatlicher Sonntagskaffee und  
Kuchen.
Sonntag, 23. November 
14 bis 16.30 Uhr | Café, 1. OG

Offener Spielnachmittag
Montag, 24. November 
14 bis 16 Uhr | Café, 1. OG
Leitung: Spielteam

„DigiCafé und Kuchen“
Digitales im Alltag nutzen
Montag, 24. November
14.30 bis 16.30 Uhr | Saal, 3. OG
Gemeinsam die digitale Welt  
entdecken. Unterstützung rund  
um Tablet, Smartphons und Apps.
Kostenfrei

Wohlfühltag: „Zeit für MICH -  
Ein Tag voller Glück“
Donnerstag, 4. Dezember
9.30 bis 15.30 Uhr | Saal, 3. OG
Inkl. Mittagessen, Kaffee und Kuchen
Kosten: 14 Euro
Anmeldung bis Donnerstag,  
27. November unter  
07361 52-2501 oder  
buergerspital@aalen.de 

Speiseplan Mittwoch und 
Donnerstag, jeweils 11.30 bis 
13.15 Uhr 

Mittwoch, 19. November
Maultaschen geröstet mit  
Kartoffel-Endiviensalat
Kosten: 7 Euro

Donnerstag, 20. November
Rotkohlpfanne mit Kartoffeln
Kosten: 5 Euro

Ausstellung: „Die Buntheit  
des Lebens“ 
Bilder, die Geschichten erzählen
Mischtechniken von Monika Zürn.
Öffnungszeiten: Montag bis  
Donnerstag, 9 bis 17 Uhr
Ausstellung geöffnet bis 31. Januar 
2026

INFO

Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail: buergerspital@aalen.de

Mehr Informationen unter 
www.aalen.de/buergerspital

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG IN DER GALERIE IM RATHAUS

Vom Suchen und Finden

Kunst ist eben nicht reine Dekoration, 
wie die aktuelle Ausstellung von Wieb-
ke Bader und Jessica Rühmann in der 
Galerie im Rathaus Aalen zeigt. „Vom 
Suchen und Finden“, so der Titel der 
Werkschau mit Skulpturen und Bil-
dern, verwandelt den eher nüchternen 
Raum im Stil des Brutalismus in ein 
lichtes, farbenfrohes Refugium. 

Sichtlich „überwältigt“ vom überaus 
zahlreich erschienen Publikum zitierte 
Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
in seiner Begrüßung den Physiker Ge-
org Christoph Lichtenberg: “Man muss 
etwas Neues machen, um etwas Neues 
zu sehen“. Den Künstlerinnen Wiebke 
Bader und Jessica Rühmann, beide in 
Aalen zuhause, sei dies gelungen, so 
Steidle. 
Beide Künstlerinnen haben das intuiti-
ve, spontane Arbeiten gemeinsam, wie 
sie im Gespräch mit der Kuratorin Nata-
scha Euteneier erläuterten. Aus einem 
Tonklumpen kann sich spielerisch eine 
Idee entwickeln und aus farbigen 
Schichtungen ohne Vorzeichnung 
kann ein Bild entstehen. 
Ebenso die Freude an intensiver Farbig-
keit, in der sich freie, organische For-
men, manchmal mit gegenständlichen 
Anklängen, entwickeln. Titel wie 
„Mountains“, „Ein glücklicher Tag“, 
„Wolke 5“ oder „Der Traum“ werden oft 
den Kunstwerken nachträglich ange-
fügt.

Wiebke Bader, studierte Architektin, 
formt ihre abstrakten Skulpturen aus 
Bronze und Kunstharzverbund. 
Manchmal kompakt und schwer wir-
kend, schrauben sich andere Skulptu-
ren in filigraner Leichtigkeit in die Hö-
he. Gegensätze, die Spannung 
erzeugen.
Mit kräftigem Pinselstrich setzt Jessica 
Rühmann, selbstständige Grafikerin 
und Designerin, ihre Bilder in Szene. Es 
sind überwiegend großformatige Lein-
wände, die eine Formen- und Farben-
vielfalt zwischen Abstraktion und Ge-
genständlichkeit zeigen. Immer wieder 
übermalt sie ihre Bilder, strukturiert mit 
Linien und markanten Gesten. So kön-
nen bis zu zehn Schichten unter dem 
fertigen Bild aus Acryl und Kreide lie-
gen. 
Musikalisch stimmungsvoll ergänzt 
wurde die Ausstellungseröffnung von 
Tobias Bader am Saxophon und Car-
men Rössler am E-Piano.

INFO

Bis 18. Januar 2026 ist die Ausstellung 
zu den Öffnungszeiten des Rathauses 
sowie samstags von 10 bis 13 Uhr und 
sonn- und feiertags von 14 bis 17 Uhr zu 
sehen. Führungen mit den Künstlerin-
nen gibt es am Donnerstag, 20. Novem-
ber um 18 Uhr, am Samstag, 6. Dezem-
ber um 11.30 Uhr und am Sonntag, 28. 
Dezember um 15 Uhr.

STÄDTISCHE WEIHNACHTSAKTION WUNSCH.ENGEL@AALEN

Wir machen Wünsche wahr

Am Samstag, 22. November um 9 Uhr 
eröffnet Bürgermeister Bernd Schwar-
zendorfer im Foyer des Aalener Rat-
hauses den Wunschbaum. Ab diesem 
Zeitpunkt können die Wunschzettel 
gepflückt werden.

Dank der fleißigen ehrenamtlichen 
Wunschengelchen konnten an den bis-
herigen zwei Ausfülltagen der Aktion 
wunsch.engel@aalen bislang über 360 
Wunschzettel ausgefüllt werden: Über 
230 Kinderwünsche und 130 Wünsche 
von Seniorinnen und Senioren sind 
eingegangen. Ein dritter Ausfülltag fin-
det am Freitag, 14. November von 10 bis 
12 Uhr im Sozialberatungszentrum 
Marktplatz 2 statt.

Zwischen Samstag, 22. November und 
Freitag, 5. Dezember können die Aale-
ner Bürgerinnen und Bürger einen 
Wunschzettel vom Wunschbaum pflü-
cken und den Wunsch erfüllen. Auch 
am Samstag, 29. November wird der 
Wunschbaum zwischen 9 und 13 Uhr 

betreut. Die Geschenke können bis 
Freitag, 5. Dezember am Wunschbaum 
zu den üblichen Öffnungszeiten des 
Rathauses abgegeben werden. Bitte un-
bedingt darauf achten, dass auf den Ge-
schenken die Wunschnummer gut les-
bar notiert ist.   

Selbstverständlich können auch meh-
rere Wünsche gepflückt werden. Daher 
eignet sich diese soziale Aktion auch 
gut für Schulklassen, Belegschaften 
und Firmen, die an Weihnachten ge-
zielt helfen möchten.

INFO

Rückfragen beantwortet das Amt für 
Soziales, Jugend und Familie der Stadt 
Aalen unter Telefon 07361 52-1855 oder 
per E-Mail unter 
wunsch.engel@aalen.de.

AKTION FÜR DEN GUTEN ZWECK

Weihnachten im Schuh-
karton

Bis Montag, 17. November können noch 
Päckchen für die Aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“ abgegeben werden. 

INFO

Nähere Informationen und die Adres-
sen der Abgabestellen stehen auf der 
Homepage www.weihnachten-im-
schuhkarton.de oder können telefo-
nisch unter 07361 376300 bei der Aale-
ner Sammelstellenleitung Daniela 
Ranck nachgefragt werden.

ZUSAMMENKUNFT IM GROSSEN SITZUNGSSAAL 

Treffen der Ortswarte im Aalener Rathaus
Zu ihrer turnusmäßigen Sitzung trafen 
sich die Ortswarte im Oktober im Aale-
ner Rathaus. Bürgermeister Bernd 
Schwarzendorfer begrüßte die Ehren-
beamtinnen und -beamten und dank-
te den ehrenamtlich Tätigen für ihren 
Einsatz für das Gemeinwesen.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
betonte, dass ihm Dezentralität wichtig 
sei und eine Stadt vom Ortsbild als auch 
vom sozialen Miteinander lebe.

Die Runde nutzte die fast zweistündige 
Sitzung zum regen Austausch und für 
gute Gespräche, die im Anschluss bei 
einem gemeinsamen Abendessen 
noch vertieft wurden. 

„Ihre ehrenamtliche Arbeit ist ein 
wichtiger Beitrag für den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und verdient 

höchste Anerkennung“, betonten Brüt-
ting und Schwarzendorfer überein-
stimmend.

INFO

In Aalen sind 14 Ortswarte ehrenamt-
lich beziehungsweise als Ehrenbeamte 
tätig. Sie fungieren als Mittler zwischen 
der Einwohnerschaft und der Stadtver-
waltung in den kleineren Teilorten und 
erhalten eine Entschädigung. Folgende 
Teilorte sind durch Ortswarte vertreten: 
Affalterried, Hammerstadt, Heisenberg, 
Himmlingen, Hofherrnweiler, Mantel-
hof, Mädle, Neßlau, Oberrombach, 
Onatsfeld, Röthardt, Treppach, Unter-
rombach und Weidenfeld.

Weitere Informationen zu den Aalener 
Ortswarten sind unter www.aalen.de/
ortswarte zu finden. 

Oberbürgermeister Frederick Brütting (vordere Reihe, erster von links), Bürgermeister Bernd 

Schwarzendorfer (mittlere Reihe, zweiter von links), Ortsvorsteher Hartmut Schlipf (mittlere 

Reihe, erster von rechts) und Ortsvorsteher Josef A. Fuchs (hintere Reihe, zweiter von links) 

mit Ortswarten der Aalener Teilorte.� Foto: Stadt Aalen

 FUNDAMENT FÜR KINDERSCHUTZ IN DEN KITAS DER STADT AALEN GESTÄRKT 

Leitungskonferenz der städtischen Kitas 
Im Oktober besuchte Bürgermeister 
Bernd Schwarzendorfer die Leitungs-
konferenz der städtischen Kitas. Der 
Fokus der gemeinsamen Sitzung lag 
auf dem Thema Kinderschutz. Alle 
städtischen Kitas stellten ihre indivi-
duellen Kinderschutzkonzepte und die 
Neuerungen vor. 

„Ich bin sehr froh, dass durch einen 
breiten Prozess der Beteiligung aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so-
wie der Elternschaft das bestehende 
Fundament des Kinderschutzes in un-
seren städtischen Kitas verstärkt und 
ausgebaut werden konnte. Ich danke 
allen, die bei diesem gut zweijährigen 
Prozess so engagiert mitgearbeitet ha-
ben“, so Bürgermeister Bernd Schwar-
zendorfer im Rahmen der Leitungs-
runde.

FOKUS AUF SCHUTZKONZEPTEN

Seit 2022 legen die städtischen Kitas 
der Stadt Aalen einen vertieften Fokus 
auf die Erarbeitung von Kinderschutz-
konzepten. Jede Einrichtung erstellte 
daher in den vergangenen Jahren ein 

individuelles Konzept, welches die 
Rechte und den Schutz von Kindern 
weiter stärken und sichern soll. Um 
die einheitliche Ausrichtung der ein-
zelnen Konzepte zu gewährleisten, 
legten im Vorfeld die städtische Ki-
tafachberatung zusammen mit den 
Kitaleitungen gemeinsame Grundsät-
ze fest. Ziel der Konzepte ist die Ge-
währleistung von Sicherheit zum 
Wohl aller Kinder durch präventive 
Maßnahmen.

DEUTLICHER MEHRWERT

Alle Einrichtungen konnten dabei über 
den deutlichen Mehrwert und die sicht-
baren Effekte durch die Arbeit mit die-
sen Konzepten berichten.

„Der gemeinsam festgelegte Verhal-
tenskodex wird von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der städtischen 
Kitas als sehr hilfreich wahrgenom-
men. So geben die erarbeiteten Verhal-

tensregeln den Teams in den Kitas 
Klarheit und Sicherheit beim Thema 
Kinderschutz“, führt Melissa Pepper, 
Sachgebietsleitung städtische Kitas 
der Stadt Aalen, bei der Leitungsrunde 
aus.
Neben dem Kinderschutz in den städ-
tischen Einrichtungen, welche mit 
Kindern arbeiten, legt die Stadt Aalen 
seit mehreren Jahren auch einen gro-
ßen Fokus auf Unterstützungsstruk-
turen im Kinderschutz für Vereine.  

Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer (4. v. r.) mit den Leitungen der städtischen Kitas.� Foto: Stadt Aalen

Am 22. November eröffnet im Rathaus der 

Wunschbaum.� Grafik: Stadt Aalen
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„NICHT VERGESSEN!“ IN DER STADTHALLE

Veranstaltung zum Thema Demenz

Die Veranstaltungsreihe „Nicht ver-
gessen!“ der Seniorenarbeit der Stadt 
Aalen informiert, sensibilisiert und 
bietet Unterstützung zum Thema De-
menz. Bei der nächsten Veranstaltung 
am Samstag, 15. November um 14 Uhr 
in der Stadthalle wird erläutert, warum 
gutes Hören das Gehirn schützt. 

„Wir möchten Mut machen und zeigen, 
dass Demenz kein Tabuthema ist“, be-
tont Katja Stark, Leiterin des Amtes für 
Soziales, Jugend und Familie der Stadt 
Aalen. „Mit Verständnis, Wissen und 
Unterstützung können wir alle dazu 
beitragen, dass Menschen mit Demenz 
in unserer Gesellschaft ihren Platz be-
halten.“

Nach neuesten Berechnungen leben in 
Deutschland derzeit rund 1,84 Millio-
nen Menschen mit einer Demenzer-
krankung. Die meisten von ihnen sind 
von der Alzheimer-Krankheit betroffen. 
Und Demenz kann jeden treffen – nicht 
nur alte Menschen. Viele Betroffene 
und Angehörige fühlen sich hilflos und 
überfordert. Die Stadt Aalen möchte auf 
das Thema aufmerksam machen, Hil-
festellungen aufzeigen und Verständ-
nis fördern.

PROGRAMM 

Prof. Annette Limberger von der Hoch-
schule Aalen wird einen Impulsvortrag 
zum Thema „Hören und Demenz“ hal-

ten. Anschließend gibt es Auftritte des 
Theaters der Stadt Aalen und der Tanz-
schule Rühl, die sich mit dem Thema 
Demenz auseinandersetzen. Danach 
gibt Susanne Traub, die Leiterin der Be-
gegnungsstätte Bürgerspital, unter dem 
Titel „Demenz in meiner Familie: Was 
nun, was tun?“ praktische und lebens-
nahe Tipps zum Umgang mit der 
Krankheit. Zudem lädt ein Markt der 
Möglichkeiten alle Interessierten zum 
gegenseitigen Austausch ein.  

INFO

Samstag, 15. November, 14 bis 17 Uhr, 
Stadthalle Aalen
Der Eintritt ist frei.
Rückfragen beantwortet das Amt für 
Soziales, Jugend und Familie der Stadt 
Aalen unter Telefon 07361 52-1054 oder 
per E-Mail unter gut-leben-und-aelter-
werden@aalen.de.
Für hörbeeinträchtigte Gäste stehen 
Hörhilfen zur Verfügung, die per E-Mail 
unter gut-leben-und-aelter-werden@
aalen.de angefordert werden können. 

Die Stadt Aalen bedankt sich bei folgen-
den Kooperationspartnern: Hofherrn-
Apotheke, Aufwindhof Aalen e. V., Café 
Weitblick, Katholische Erwachsenen-
bildung, Landratsamt Ostalbkreis/Al-
tenhilfefachberatung, Organisierte 
Nachbarschaftshilfe der katholischen 
Kirchengemeinden Salvator & St. Boni-
fatius, Stadt-Seniorenrat Aalen e. V.

JUBILÄUMSFEIER IN DER TONFABRIK

25 Jahre ACA
Im Rahmen der diesjährigen Mitglie-
derversammlung feierte der ACA An-
fang November das 25-jährige Beste-
hen in der Tonfabrik. Ein Abend mit 
Rückblicken und Erinnerungen, tol-
ler Stimmung und gutgelaunten Gäs-
ten.

Viele Mitgliedsbetriebe und deren Mit-
arbeitende nahmen teil. ACA Vorsit-
zender Uli Riegel begrüßte Ehrengäste 
aus Politik und Verwaltung: Oberbür-
germeister Frederick Brütting, Erster 
Bürgermeister Wolfgang Steidle und 
Bürgermeister Bernd Schwarzendor-
fer, Mitglieder des Gemeinderats, Win-
fried Mack MdL sowie der ehemalige 
Wirtschaftsbeauftragte der Stadt Aalen 
Hartmut Bellinger und Citymanager  
a. D. Wolfgang Weiß durfte der ACA als 
Gäste willkommen heißen. Unter den 
Gästen war auch Josef Funk vom Mo-
dehaus Funk, der als Vorgänger von Uli 
Riegel beim Innenstadtverein als Vor-
sitzender tätig war. Die Mitgliederver-
sammlung wurde von Riegel eröffnet, 
der über die Arbeit und die Aktivitäten 
des Vereins berichtete und lobend auf 
die Attraktivität der Aalener City ver-
wies. Renate Höring, Sprecherin für 
Marketing und Erlebnis, stellte die 
neue Weihnachtsaktion vor. „ACA-
Mitglieder haben die Möglichkeit mit 
verschiedenen Werbepaketen ihre 
Gutscheine zu verlosen und es gibt at-
traktive Hauptgewinne von bis zu vier-
mal 1.000 Euro als City Star Gutschein“, 
erläuterte Höring. Nach dem Bericht 
von Schatzmeister Horst Beißwenger 
und Kassenprüfer Markus Baier infor-
mierte Tobias Funk über den neu gebil-

deten Fachausschuss Digitalisierung 
und Neuausrichtung des Citymana-
gers. 

Anschließend wurde Uli Riegel erneut 
als Vorsitzenden des Vereins bestätigt. 
Zum Abschluss des offiziellen Teils 
ehrte Riegel die Mitgliedsbetriebe, die 
dem Verein seit 25 Jahren treu verbun-
den sind und dankte ihnen für Ihre 
langjährige Verbundenheit und ihr 
Engagement.

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde;  
19 Uhr Eucharistiefeier; Marienkir-
che:  Sa., 8 Uhr, Eucharistiefeier; So., 
10.30 Uhr, Eucharistiefeier, Vorstellung 
der Erstkommunionkinder der Kern-
stadt, Kinderkirche im Meditations-
raum; Ostalbklinikum: So., 9 Uhr, Öku-
menischer Gottesdienst mit dem 
Fürbittbuch; Peter und Paul Kirche: Sa., 
18.30 Uhr, Vorabendmesse; Salvatorkir-
che: So., 10.30 Uhr, Wortgottesfeier mit 
Kommunion; St.- Michael-Kirche: So., 
10.30 Uhr, Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch;  St.-Bonifatius-Kirche:  Sa., 
18.30 Uhr, Wortgottesfeier mit Kommu-
nion;  St.-Elisabeth-Kirche:  So., 9 Uhr, 
Eucharistiefeier mit dem Kirchenchor 
Patrozinium;  St.-Thomas-Kirche:  So., 
10.30 Uhr, Eucharistiefeier

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen:  So., 10.30 
Uhr Gottesdienst, Pfr. Langfeldt; Chris-
tuskirche: So., 10 Uhr Familiengottes-
dienst mit Band, Pfarrer Stier-Simon; 
Evangelisches Gemeindehaus: So., 10 
Uhr, Gottesdienst am Kocher, Aktion 
„back to church“, Markus Munzinger & 
Team; im Anschluss findet die Vorstel-
lung der Kirchengemeinderatskandi-
datinnen und -kandidaten im großen 
Saal des Gemeindehauses statt; So., 10 
Uhr, Kindergottesdienst;  Johannes-
kirche:  Sa., 18.30 Uhr, Gottesdienst 
zum Wochenschluss in der Johannes-
kirche entfällt, dafür: Geistliche Blä-
sermusik, siehe Stadtkirche; Ostalbkli-
nikum: So., 9 Uhr, Ökum. Gottesdienst 
zum Gebetsbuch, Pfr. Langfeldt, Pasto-
ralref. Fritscher; Stadtkirche: Sa., 18.30 
Uhr, Geistliche Bläsermusik im Rah-
men der Reihe „Stunde der Kirchen-
musik“ mit dem Posaunenchor des 
CVJM Aalen, Dekan Dr. Kummer, KMD 
Haller, Wolfgang Böttiger; So., 10 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl, Dekan 
Dr. Kummer;  Weitere Gottesdiens-
te: So., 11 Uhr, Kath. Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag am Mahnmal

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst;  Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So., 10 Uhr, Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm; 
Evangelisch-methodistische Kirche: 
So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gospelhouse: 
So., 10.10 Uhr, Gottesdienst; Hoffnung 
für Alle: So., 9.45 Uhr, Gottesdienst mit 
Kinderkirche; Neuapostolische Kirche: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst; Mi., 20 Uhr 
Gottesdienst

GOTTESDIENSTE

ALICIA BAIER: „DAS PATRIARCHAT IM UTERUS“

KonTexte im November
Am Mittwoch, 26. November findet die 
nächste Lesung im Rahmen der Reihe 
„KonTexte“ in Kooperation mit dem 
Amt für Chancengleichheit, demogra-
fischen Wandel und Integration der 
Stadt Aalen statt. Dr. med. Alicia Baier 
wird ihr neues Buch „Das Patriarchat 
im Uterus“ präsentieren.

Weltweit ist jede vierte Frau einmal in 
ihrem Leben selbst betroffen, trotzdem 
halten sich die Mythen und Falschin-
formationen rund um das Thema 
Schwangerschaftsabbruch hartnäckig. 
Die Folge: Unkenntnis, Tabuisierung 

und Stigmatisierung. In ihrem neuen 
Buch erklärt Dr. med. Alicia Baier, Ärz-
tin in der Gynäkologie und Gründerin 
von „Doctors for Choice Germany“, die 
medizinischen und politischen Grund-
lagen.

INFO

Mittwoch, 26. November, 19 Uhr, Kon-
rad Café & Bar, Reichsstädter Straße 5, 
73430 Aalen.
Der Eintritt ist frei.
Mehr Informationen unter 
www.aalen-kultur.de. 

AKTION IN DER STADTBIBLIOTHEK

Bundesweiter Vorlesetag 
Im Rahmen des bundesweiten Vorle-
setags lädt die Stadtbibliothek Aalen 
kleine Märchenfans und große Tier-
liebhaber am Samstag, 22. November 
um 11 Uhr zu einer besonderen Erzähl-
stunde mit Ute Hommel ein. 

Unter dem Motto „Listige und lustige 
Tiere“ erwarten die Zuhörer spannende, 
abenteuerliche und kluge Märchen aus 
aller Welt. 
Seit 2004 findet jedes Jahr am dritten 
Novemberwochenende der bundes-
weite Vorlesetag statt. Durch zahlreiche 

Aktionen mit prominenten Vorleserin-
nen und Vorlesern an Bibliotheken, 
Schulen und Kindergärten soll gezeigt 
werden, dass Vorlesen weit mehr ist als 
eine schöne Abendroutine.

INFO

Samstag, 22. November, 11 Uhr, Stadtbi-
bliothek Aalen.
Für Kinder ab vier Jahren. 
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

AUSSTELLUNG IN DER AALENER INNENSTADT

Wohnungslosigkeit ist sichtbar

Aalens Bürgermeister Bernd Schwar-
zendorfer eröffnete Anfang November 
gemeinsam mit den Projektbeteiligten 
Wolfgang Lohner von der Caritas Ost-
Württemberg und Tobias Holzinger 
vom Kunstverein Kollektiv K die Aus-
stellung „Wohnungslosigkeit ist sicht-
bar – du musst nur hinsehen“. Noch 
bis Montag, 24. November machen 
zehn Holzfiguren an verschiedenen 
Plätzen in der Innenstadt auf das wich-
tige Thema Wohnungslosigkeit auf-
merksam.

„Die Silhouetten stehen stellvertre-
tend für Menschen, die mitten unter 
uns leben – und doch allzu oft un-
sichtbar bleiben. Die Holzfiguren sol-
len ermutigen: hinzusehen, nachzu-
fragen, mitzufühlen“, erläuterte 
Schwarzendorfer bei der Eröffnung.

Die Figuren zeigen Menschen lie-
gend, sitzend oder stehend. Sie sind 
versehen mit persönlichen Zitaten, 
durch die Betroffene von individuel-
len Geschichten und Gründen für ih-
re Wohnungslosigkeit erzählen. Sie 
stehen stellvertretend für zehn unter-
schiedliche Schicksale und zeigen 
auf, wie schnell Wohnungslosigkeit 
entstehen kann. „Mietrückstand, Kün-
digung, Räumungstermin – und 

plötzlich war ich draußen. Es ging al-
les schneller, als ich realisieren konn-
te“ ist zum Beispiel auf einer Figur zu 
lesen. 
Die Ausstellung geht auf eine Idee der 
städtischen Wohnungsnotfallhilfe zu-
rück. Sie wurde gemeinsam mit der 
Caritas Ost-Württemberg und dem 
Kunstverein Kollektiv K umgesetzt. 
Bei der Gestaltung der Holzfiguren 
haben von Wohnungslosigkeit Betrof-
fene mitgearbeitet.
Vor allem in der kalten Jahreszeit ist 
Wohnungslosigkeit besonders gefähr-
lich. „Wir appellieren deshalb an alle 
Bürgerinnen und Bürger: Hinsehen 
statt Wegsehen. Jeder Hinweis kann 
Leben retten. In Aalen wird niemand 
vergessen“, betonte Bürgermeister 
Schwarzendorfer.

INFO

Die städtische Wohnungsnotfallhilfe 
bietet persönliche Beratung und Un-
terstützung für alle, die von Obdach-
losigkeit betroffen sind. Darüber hin-
aus bietet sie auch Unterstützung und 
Vermittlung für Vermieter und Mieter, 
bevor ein Wohnungsverlust droht. 
Unter www.aalen.de/sozialberatungs-
zentrum finden sich alle wichtigen 
Informationen und Kontaktdaten. 

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 „Stadtgeschichten zur guten Nacht“
Samstag, 15. und  
22. November | 19 Uhr 
Dienstag, 18. November 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Rundgang mit dem Nachtwächter“ 
durch das weihnachtliche Aalen
Samstag, 29. November | 18 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro 
Kinder dürfen gerne mit ihren  
Laternen dabei sein.

* Für Inhaber der Spionkarte kostenfrei, 
Anmeldung erforderlich

INFO

Anmeldung online über www.aalen.de/
entdecken oder in der Tourist-Informa-
tion Aalen möglich.

Weitere Informationen: Tourist-Infor-
mation Aalen, Reichsstädter Straße 1, 
73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 
oder E-Mail tourist-info@aalen.de bzw. 
unter www.aalen-tourismus.de 

ANZEIGE

Der ACA feierte Anfang November mit zahl-

reichen Gästen das 25-jährige Bestehen.

� Foto: Stadt Aalen
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Hinweis zu öffentlichen Bekanntmachungen: Seit 1. November 2022 werden öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Aalen auf der Homepage der Stadt unter www.aalen.de/bekanntmachungen  
durchgeführt. Sondergesetzliche Regelungen sind hiervon ausgenommen und werden weiterhin im Amtsblatt „STADTINFO“ veröffentlicht.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

KRAFTWERKSGESELLSCHAFT UNTERKOCHEN GMBH (KGU) KD

Bekanntmachung des Geschäftsberichtes 2024
der Kraftwerksgesellschaft Unterkochen GmbH
Die Gesellschafterversammlung der 
Kraftwerksgesellschaft Unterkochen 
GmbH hat am 02.04.2024 den Jahres-
abschlussbericht 2024 festgestellt. 
Hiernach beträgt die Bilanzsumme 
8.697.677,14 Euro.

Für den Geschäftsbericht 2024 wurde 
folgender uneingeschränkter Bestäti-
gungsvermerk erteilt:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UN-
ABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An die Kraftwerksgesellschaft Unterko-
chen GmbH, Aalen

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der 
Kraftwerksgesellschaft Unterkochen 
GmbH, Aalen - bestehend aus der Bi-
lanz zum 31. Dezember 2024 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  
31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmetho-
den - geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Lagebericht der Kraftwerksge-
sellschaft Unterkochen GmbH, Aalen 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2024 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse
•	 	entspricht der beigefügte Jahresab-

schluss in allen wesentlichen Be-
langen den deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handels- 
rechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2024 und

•	 	vermittelt der beigefügte Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft. In al-
len wesentlichen Belangen steht die-
ser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahres-

abschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind 
von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfüllt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht zu 
dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, für Ka-
pitalgesellschaf ten geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in al-
len wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die  
gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch-
führung als notwendig bestimmt ha-
ben, um die Aufstellung eines Jahres-
abschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellun-
gen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d.h. Manipulationen der Rechnungsle-
gung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlus-
ses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-

che oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Aufstel-
lung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erach-
tet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung 
mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-
chen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende 
Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung  
zutreffend darstellt, sowie einen Be-
stätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht bein-
haltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes 
Maß an Sicherheit, aber keine Garantie 
dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentli-
che falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus do-
losen Handlungen oder Irrtümern re-
sultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie ein-
zeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und La-
geberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Während der Prüfung üben wir pflicht-

gemäßes Ermessen aus und bewahren 
eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus
•	 	identifizieren und beurteilen wir die 

Risiken wesentlicher falscher Dar-
stellungen im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern, 
planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risi-
ken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als das Risi-
ko, dass aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhal-
ten können.

•	 	gewinnen wir ein Verständnis von 
dem für die Prüfung des Jahresab-
schlusses relevanten internen Kont-
rollsystem und den für die Prüfung 
des Lageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und Maßnahmen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die un-
ter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme der Ge-
sellschaft abzugeben.

•	 	beurteilen wir die Angemessenheit 
der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit 
der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Anga-
ben.

•	 	ziehen wir Schlussfolgerungen über 
die Angemessenheit des von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Un-
sicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres  
Bestätigungsvermerks erlangten  
Prüfungsnachweise. Zukünftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau 
und Inhalt des Jahresabschlusses 
insgesamt einschließlich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss 
die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt.

•	 	beurteilen wir den Einklang des La-
geberichts mit dem Jahresabschluss, 
seine Gesetzesentsprechung und 
das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage der Gesellschaft.

•	 	führen wir Prüfungshandlungen zu 
den von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir 
dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zu-
grunde gelegten bedeutsamen An-
nahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenstän-
diges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. 

Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwa-
chung Verantwortlichen unter ande-
rem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie be-
deutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger bedeutsamer 
Mängel im internen Kontrollsystem, 
die wir während unserer Prüfung fest-
stellen.

Stuttgart, 27. Januar 2025

BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft

Thomas Straßer	
Wirtschaftsprüfer	

Jürgen Beck
Wirtschaftsprüfer

   
    

  

REISE IN DIE VERGANGENHEIT 

Geschichte und Geschichten in der WestStadt 
Für ein Doppelevent aus Zeitzeugen-
berichten und einem wissenschaftli-
chen Vortrag hatte im Oktober die  
Ortschaftsverwaltung Unterrombach-
Hofherrnweiler gemeinsam mit der 
Aktivgruppe Weststadt und der Agen-
da West eingeladen. 

Unter dem Motto „Ein Abend in Unter-
rombach-Hofherrnweiler“ präsentier-
ten Ingrid Bezler und Uli Holzbaur zahl-
reiche Anekdoten, Erinnerungen und 

Fotos aus der Ortschaft. 

KINDHEITSERINNERUNGEN

Nach der Begrüßung durch Ortsvorste-
her Hartmut Schlipf begann Uli Holz-
baur mit einer kurzen Einführung und 
Vorstellung. Er hat Wurzeln in Unter-
rombach – im Schmalzbauerschen Hof 
– und lebt seit 33 Jahren in Unterrom-
bach. Als Moderatorin und Zeitzeugin 
stellte sich Ingrid Bezler vor und berei-

cherte den Abend mit Schilderungen 
aus ihrer eigenen Kindheit im Mantelhof. 
Anschließend berichteten Heinz 
Göhringer (vorderes Weiler), Marlies 
Kirsch (Spagenfeld), Karin Rieger (hin-
teres Weiler), Bärbel Katzke (Mädle),  
Robert Wagner (Rauental), Lothar 
Schmid (Oberrombach) sowie Her-
mann Rothenberger (Unterrombach) 
über ihre Erinnerungen. Dabei kam viel 
Wissenswertes und auch Amüsantes 
zum Vorschein.

Stadtarchivar Dr. Georg Feuerbach er-
läuterte die Hintergründe und Folgen 
der Eingemeindung von Unterrombach 
nach Aalen. 

WEITERE EVENTS GEPLANT 

In der anschließenden Diskussion wur-
de klar, dass es noch viel mehr Zeitzeu-
gen gibt und das Interesse an weiteren 
Events und an einer Dokumentation 
der Berichte hoch ist. Ingrid Bezler und 

Ulrich Holzbaur, beide auch Mitglieder 
im Aalener Geschichtsverein, werden 
dieses Projekt weiterverfolgen. 

Abschließend dankte Ortsvorsteher 
Hartmut Schlipf allen Mitwirkenden. 
Als Dankeschön überreichte er Bezler, 
Holzbaur und Feuerbach Tassen mit ei-
nem speziellen Unterrombach-Hof-
herrnweiler-Design. Zudem übergab er 
ein Exemplar eines Foto-Sammelbands 
aus der Weststadt an das Stadtarchiv.

MITTEILUNGEN AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER


